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‘fd) bin der Diifteler Shreier,

7. Nod) einer vom alten Sdhlag,
Drum Hab’ id) mid) Herlidh gefreuet
Auf den offiziellen Tag,

Lo gum Bolfe Herniederfteigen,
Um bie ,Fithlung” 3u fuden dort
Am Sdhitgenfeft die Bunbdesrdte
Durd) mandjes fraftige Wort!

Man will bei dem Anlaf dod) fehen

Der Regenten Photographie,

Was {dhad’ts, baf einen Tag im Jahre

Jn ber Hauptitadt herrjht — Anardie?

L Qe
Der verkannte Leutnantston.

»Opeift man im Hotel Briftol von Silber 2

»JNo — Porgellan!”

»©0. Uebrigens — verfidllft Du aud) in den dummen Leutnantston 2
Neinft dbod) ,von Porgellan!, ., .

»38 — im Qotel Briftol fpeift man einfach »Porgellan“ — denn
wa8 dbrauf legt, ift dort Nebenfade ., .«

Ruedi: Yefd Du o {do g’hort, Hans, vo de ,Grofmadie”. Was wott
bag eigetlid) fige, Grofmadht?

Qang: Jd lue, Ruedi, da Hejdh mi bim Donner einifd itberfragt, aber i
gloube geng, will fi jo grofmadtige Refpatt Hei vor {bttiger
englifjer Wiber- und Chindermorderei in Siid-Afrifa, iiber-
ber Mordbrennerei u Plitnderig dert unte?

Ruedi: Ja mi Gott Seo, Hans, Du Gonntijd no Radht Ha, emel wiipti
nid, worin denn fijd) ihri ,Brofmadt’ Gonnti biftah!

S R

Vom EBraftringen der Menschheit,

Die grofen Kraft-BVereinigungen bHe8 vergangenen Jahr=
Hunbert8 waren die Nationalitdten — die des gegenmdrtigen Safulums
werden bdie Gewert- und Genojjenfhaften und die Syndifate
ober Truits fein. i

Wer fein Leben in die Hand nimmt, {Haue nidht riidwarts! —

Bauernweisheit.
Slaviere {ind mwie taube Aehren — beim Drefden {pringt
nidhts raus.

&5
{d‘)" f _,3 bu l -
Dehbutzentest-@ehittelreime.
Sditgenped.

LWenn aud) die Munition {id) jedes Sttt glich,
Gleiht Sami’s Doppel meinem nicht im Glitcitic,

St. Peters %eftmetter[aunen.
Bald 5ffn’ i) fie, bald jchliels’ die Regentiir ich 3u,
Dod) fdhaut, ob id) Lugern, fowie i) Jitvich thu?

Ausdrede,
Ad! weil id) feinen rediten Lader fand,
®ing nebenaus mein Sdup im Baterland!

Criag.
Bin id) aud) nidht gemworden Sditgentonig,
©p fonnt’ dbod) flotte Madchen tiiffen {dhon idy!
* &

Pantoffel{diiten,
Gegantfet werde i) pon meinem Weibe dharf,
Weil meine Sugel i) nidht in die Seibe warf!

*
Dod etwas.
Bom Jegen ward des Stuperfutters Leder feudht,
MWein Qut {o hwer vom Oel — die Gabe federleidht!

Jn ber Fefthalle. :
Bum Sdluffe eine Flajde La Vaux, Britder,
fugern, dir gelten unj're Bravo-Lieder!

€in Rapitel vom Protzentum.

Die Regierungen und Potentaten der Welt mibgen die Freibeit ein-
fcgrinten, fo weit fie wollen, aber dag Recht Ionnen fie niemand nefjmen,
bumm gu fein und fih auf feine Dummbeit etwasd einjubilden. — Du
lieber ®ott, bei vielen Reuten it ja die Dummbpeit der eingige Reidhtum,
und nod) dagu ein Reidhtum, den mwebder die Motten nod) der Roft freffen.
Uljo ift e8 iiberhaupt die Frage, ob die Dummbpeit etwas fo Dummes ift.
Darum giebt man ihr aud) oft einen andern Namen, jum Beifpiel Progentum,

Was und wer ift ein Prog? In den Voltssdhlertabellen bat fidh
FNiemand o eingefdyrieben. Aber wer ein verniinftiger Menjd ift, fitmmert
fid) aud) nidhgt um bdie BVoltgziahlertabellen, und ein redjter Prog ift nidht
nur verniinftig, er ift unverniinftig verniinftig.

Der Abcprof und der Agricolaproy, das find nod) die luftigften; ber
eine madit fid) widjtig, weil er jhon alle Budftaben gacern fann, und
Der anbere geht mit bder lateinijdlen Gicerofibel vor bder Boltsfdule auf
und ab und decliniert a ae ae, dbaf die Proletarierfinder das Baudymweh
friegen follen. Diefe Kranfheit Hort aber nidit etwa auf, wenn bdie Rinder
gum letenmal gegahnt Haben, jondern bei gewiffen Sndividuen geht fie,
obidjon fie meiften8 militdruntauglid, bi8 ins Sanbdbwehralter,

agricola est utilis
anser habet alas.
ancilla est anser et non habet alas.

Pann fommt der Pubertit8pros, der dumme Bub im Stehiragen,
er giebt fi) gu erfennen, indem er fein Spagierjtddlein mwagred)t unter
dem rm frigt wie ein Fernrohr, indem er fiir feine Biercentimezigarre
bei jedbem DBoritbergehenden Feuer Heifdht, neununddreiBigjihrige Kellner-
innen bugt und fi) beim Budhhandler Jufendungen erbittet.

Jun, im reifern Alter folgen fie in bunter Reife wie die Narren
am Masfenball, e8 giebt Miniaturprogen und Progelden, die fih mit
grofen Qembdindpfen begniigen, und es giebt Maftodbonproten, bdie eine
swangiggentimeterlange Mundfpige rauden und Augen maden wie ein
Bweifranfenjtiid mit der figenden Helvetia, Die Titelprosen fdhreiben an
fid) felber Briefe mit bem alleinfeligmadenden Dr., die ®rofrat8progen
gehen nie ofhne gelbe Gnveloppe aus und mwadeln mit dem fopfe, wenn
ein Trottoirftein einen Rip gelriegt. Die Bierproten bauen Sdaumpalijte
al8 wiren fie aus Wiirjten und Sardellenfdheiben sufammengefest, aud
madjen fie gelegentlidh) mit ifhren Sdaummamfellen eine Reife an den
Gomerfee, madjen Bhenfig tihi und tiha und meinen, e8 fei italienifd.
Der Litteraturprog {dreibt Regenbogenlyrif, wo die Bignette jGon fo jHhon
ift, bah man vergift die Reime au lefen. Sn Bayern giebt’s Mefferprogen,
bie in der dritten Stunde nad) der Firmung jum erftenmal blant 3iehen.
Jn Norddeutidhland giebt’s Githe-, Ridhard Bagner= und in neuefter Jeit
Nieg{deprogen, bdie jeden fiir verriidt Dalten, der bdiefe dret Rinige nid)t
ftetd im Munbe filhrt, Seftprogen find in Deut{dland aud) nidht felten,
fte jmwagen vom Shaummwein, dak e8 einem gewdhnlidhen Menfden jHon
vom Bubhdren iibel werden fonnte,

Die Rirdjenprogen tragen das Gefangbud) ftet8 in der QYand und
madjen ein Gefidht wie die Offenbarung Johannis, fte iiben fih im Jihne-
Initjden, wenn fie fehen, wie die Kinder der Welt [ujtige Gefidter madhen,
Unjduldig find bdie Biehprogen, Bierbrauer, die gerne jatte Qengite an
thren Fubhren Haben, einfdltig bdie Doggenprofen, verfibelte Studenten, die
mit ihrem eignen jhmwammigen Geficht Aufmerfjamieit genug zu erregen
wiffen. Borftenprogen fann man joldje Knaben nennen, die mit ober ohne
Qundsmild) neun ober elf Harlein auf der Oberlippe befommen und dann
bei jebem Sdhmwabenmadden vorfidtig voritber gehn, damit e8 vor Sdred
feinen Bufall befomme. Gebirg8progen ftolpern fdon in Olten und
Dergogenbudhfee mit dem Alpenflod Herum. Und die Leidjenproen gehen
u jedem Begrdbnis, das fie nidhis angeht, wenn nur der Cntjdylafene ein
vornehmer Perr gewefen.

SdlieBlidh) fei aber bemerft, daf im ndditen Jahr dag Prosentum
nod) nidjt befteuert wird, und da am Gnde aud) die Verriidtien gang ge=
jcheit find, nur ein wenig anders, Dalai Lama.

Deutsche Beamten-Wleisheit.
Gin Coth blaues Blut ift beffer als ein Pfund Wiffen ...
&

Ragel: e, Chueri, was figit ' da begue
wdnn e jungd Pddrli am Hodyfigtag
ufem See Sdiffli fahrt, usfeit und alli
3wei ertrintid?

Chueri: Jd Iofid, Rigel, aberglaubifd
bin i 3war nitd, aber i glaube bdinn
glid), afigs feigi eme junge Qodyfigpddrli
bim Gid e fei gueti Borbibitiitig!

Ragel: Sdb dinn fider!

&




	Schützenfest-Schüttelreime

